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IV. GEBRÄUCHLICHE LATEINISCHE BEGRIFFE UND REDEWENDUNGEN








�
A posteriori. "Vom Späteren her", aus der Erfahrung, im nachhinein. (Gegenteil: a priori, "vom Früheren her", von vornherein. In der Philosophie Bezeichnung für die jedem Erkenntnisprozeß zugrundeliegenden Denkvoraussetzungen.)


A priori s. A posteriori.


A. E. I. O. U. Austriae est imperare orbi universo. "Alles Erdreich ist Oesterreich untertan". Eine der zahlreichen Deutungen des Wahlspruches Kaiser Friedrichs III. (15. Jh.).


Ab ovo. "Vom Ei (der Leda) an", d. h. etwas von An�fang an, von 'Adam und Eva' an erzählen. Horaz hebt mit diesem Ausdruck die Kunst Homers hervor, die Erzählung des Trojanischen Krieges mitten im Geschehen (in medias res, s. d.) beginnen zu lassen und nicht 'vom Ei' der Leda an, der Mutter der schö�nen Helena, um deretwillen dieser Krieg begonnen worden war.


Ad absurdum. "Zum Ungereimten, Unbrauchbaren" (führen), d. h. durch logisches Weiterführen eines Gedankens oder einer Behauptung beweisen, daß diese(r) unsinnig ist.


Ad acta. "Zu den Akten". Ausdruck der Amtssprache: Wird eine Angelegenheit 'ad acta gelegt', gilt sie als erledigt.


Ad arma. "Zu den Waffen", im Sinne von 'ans Werk!'. Aus der italienischen Entsprechung (all' arme) ent�stand das Wort 'Alarm'.


Ad hoc. "Zu diesem", für diesen Augenblick (ge�macht) = aus dem Stegreif.


Ad Kalendas Graecas (soluturi). "An den griechi�schen Kalenden (werden sie zahlen)", d.h. nie, am 'St. Nimmerleinstag' sagte laut Sueton Kaiser Augustus über Schuldner. Die römischen Kalendae waren ein üblicher Zahlungstermin; griechische Kalenden existierten hingegen nicht.


Ad latus. "Zur Seite". Daraus der Begriff 'Adlatus' als (veraltete bzw. scherzhafte) Bezeichnung für einen (untergeordneten) Gehilfen.


Ad libitum (abgekürzt ad. lib., ad. l. , a. l.). "Nach Be�lieben". Auch im Bereich der Musik in Bezug auf Tempo - oder Instrumentenwahl.


Ad multos (annos). "Auf viele (Jahre)"; Glückwunsch�formel bei Jubiläen, Geburtstagen o.ä.


Ad (in) usum Delphini. "Für den Gebrauch des Dau�phin" (Titel des französischen Thronfolgers). Ur�sprünglich wurden damit zensurierte lateinische Text�aus�gaben bezeichnet, in denen im Auftrag Ludwigs XIV. (moralisch und politisch) anstößige Stellen gestrichen worden waren. Später nannte man so auch alle für Schüler bearbeitete Texte; heute be�zeichnet der Ausdruck (ironisch) zensurierte Texte überhaupt.


Advocatus dei s. Advocatus diaboli.


Advocatus diaboli. "Anwalt des Teufels". Volkstüm�liche Bezeichnung des promotor fidei, der bei Selig�sprechungsprozessen der katholischen Kirche alle Einwände gegen die Seligsprechung vorbringen muß. (Sein 'Gegenspieler' ist der advocatus dei, der für die Seligsprechung argumentiert.) Im weiteren Sinn bezeichnet man damit jemanden, der die Ge�genpartei vertritt, ohne ihr anzugehören.


Alias. "Anders", "sonst", d. h. mit anderem Namen.


Alibi. "Anderswo". Nachweis eines Verdächtigten, sich zur Tatzeit "anderswo", d. h. nicht am Tatort, aufgehalten zu haben. Übertragen im Sinn von 'Rechtfertigung'.


Alma mater. "Nährende Mutter". Metaphorische Be�zeichnung einer Universität (Hochschule) als Quelle von Wissen und Bildung.


Alter ego. "Ein zweites Ich". So wird von Cicero, der dabei einer griechischen Definition folgt, das Wesen des Freundes definiert. Andere Version: alter idem.


Argumentum ex silentio. "Beweis aus dem Schwei�gen", d. h. aus dem Fehlen von Beweisen etwas schlußfolgern. (Auch: ex tacendo).


Ave, Imperator, morituri te salutant. "Sei gegrüßt, Imperator, die sterben werden (die Todgeweihten) grüßen dich". Bei Sueton zitierter Gruß der Gladia�toren an Kaiser Claudius vor dem Kampf. Die Ant�wort des Kaisers, aut non, faßten die Gladiatoren als Begnadigung auf. Erst nach Drohungen nahmen sie den Kampf auf.


Bella gerant alii, tu, felix Austria, nube! "Kriege füh�ren mögen andere, du, glückliches Österreich, heira�te!" (Nam quae Mars aliis, dat tibi regna Venus. "Denn Reiche, die anderen Mars gibt, gibt dir Venus".) Dieses Epigramm, dessen erste Zeile an einen Vers Ovids angelehnt ist (Bella gerant alii, Protesilaus amet), stammt vermutlich aus der Zeit Kaiser Maximilians l. (1508 - 1519), auf dessen Heiratspolitik angespielt wird.


Bene merito / Bene merenti steht am Beginn einer Widmung: "für eine(n) wohlverdiente(n) Mann (Frau)".


Bene meritus. "Ein wohlverdienter Mann", d. h. ein Mann, der sich große Verdienste erworben hat.


Biblia pauperum. "Die Bibel der Armen". Im Mittelal�ter Bezeichnung für vereinfachte Fassungen der Bi�bel, die vermutlich von Bettelmönchen (pauperes Christi) verwendet wurden. Heute wird so ein be�stimmtes Werk des 13. Jh. bezeichnet, das in ver�schiedenen Handschriften überliefert ist, bestehend aus 34 - 50 Bildgruppen (mit kurzen Texten in Vers�form), die Episoden aus dem Alten und Neuen Testa�ment (zentrales Thema: Leben Christi) erzählen.


C (K) + M + B. Abkürzung für Christus (Kyrios) mansionem benedicat, "Christus (der Herr) segne dieses Haus". Heute werden diese Buchstaben, die um den Dreikönigstag mit geweihter Kreide an die Haustüren geschrieben werden, als die Anfangsbuchstaben von Caspar (Kaspar), Melchior und Balthasar gedeu�tet. Das Zeichen zwischen den Buchstaben symbo�lisiert ein Segenskreuz.


Captatio benevolentiae. "Streben nach Wohlwollen" (des Publikums), d. h. der Versuch eines Redners, die Zustimmung seiner Zuhörer zu erreichen. Heute auch im weiteren Sinne verwendet.


Casus belli. "Kriegsfall"; bezeichnet dasjenige Er�eignis, das einen Krieg auslöst.


Circulus vitiosus. "Fehlerhafter, verderblicher Kreis" in zwei Bedeutungen: 1. der sog. 'Zirkelschluß' (nach Aristoteles), eine Beweisführung, die deshalb falsch st, weil die Schlußfolgerung schon als Beweis ver�wendet wird. 2. Der 'Teufelskreis' zur Bezeichnung unangenehmer Situationen, aus denen es kein Ent�rinnen gibt.


Clausula rebus sic stantibus s. Rebus sic stantibus.


Cogito, ergo sum. "Ich denke, also bin ich". Selbstge�wißheit als Grundgewißheit: Denkansatz des franzö�sischen Philosophen René Descartes (1596 - 1650).


Communis opinio s. Opinio communis.


Conditio sine qua non. "Bedingung, ohne die nicht", eine unerläßliche Bedingung, eine absolut notwen�dige Voraussetzung.


Coram publico. "In Gegenwart der Öffentlichkeit", vor aller Welt.


Corpus delicti. "Gegenstand des Vergehens" heißt der Gegenstand, der die Beteiligung des Beschul�digten an einem Verbrechen beweisen soll ('Beweis�stück').


Cuius regio, eius religio. "Wessen das Gebiet (ist), dessen Religion (gilt dort)", d. h. der Landesherr be�stimmt auch über den Glauben seiner Untertanen. Dieses Recht wurde im Augsburger Religionsfrieden 1555 festgesetzt. Die Formulierung stammt aus spä�terer Zeit.


Cum grano salis. "Mit einem Körnchen Salz", d. h. etwas soll nicht wörtlich genommen werden, son�dern mit Einschränkungen oder mit Humor verstan�den werden.


Cum tempore / Sine tempore. (abgekürzt c. t./s. t.) 'Mit Zeit/Ohne Zeit". C. t. bedeutet, daß eine (akade�mische) Veranstaltung (v. a. Vorlesungen) eine Vier�telstunde nach der angegebenen Uhrzeit ('akademi�sches Viertel'), s. t., daß sie pünktlich beginnt.


Curriculum vitae. "Lebenslauf", der Bewerbungen (meist handschriftlich verfaßt) beigefügt werden muß (Ausdruck nach Cicero).


De facto. "Tatsächlich" (im Gegensatz zu de iure "rechtlich", "von Rechts wegen").


De iure s. De facto.


De mortuis nil nisi bene. "Über die Toten (soll) nur gut (geredet werden)". Lateinische Version (Ursprung unbekannt) eines griechischen Spruches.


De profundis (clamavi ad te, Domine). "Aus den Ab�gründen (habe ich zu Dir gerufen, Herr)", d. h. aus tiefster Not. Beginn des 130. (129.) Psalmes.


Deleatur (abgekürzt del.). "Man möge tilgen". Termi�nus technicus der Buchdruckersprache: auf Korrek�turfahnen bedeutet der Ausdruck, daß der Setzer die so bezeichntete Stelle entfernen soll.


Deus ex machina. "Der Gott aus der (Theater-) Ma�schine". Ursprünglich Ausdruck aus dem Griechi�schen. In der antiken Tragödie wurde ein unlösbar scheinender Konflikt häufig durch einen (mit Hilfe eines Kranes herabschwebenden) Gott gelöst. Heu�te wird damit jemand bezeichnet, der unerwartet die (völlig überraschende) Lösung eines Konfliktes her�beiführt (nicht nur auf der Bühne).


Dies irae, dies illa solvet saeclum in favilla. "Der Tag des Zornes, jener Tag wird die Welt in Asche zerfal�len lassen." Anfangsverse eines Meditationsliedes des 13. Jh. über das Jüngste Gericht, das einen Teil des Requiems bildet.


Difficile est saturam non scribere. "Es ist schwierig, (darüber) keine Satire zu schreiben". Vers des römi�schen Satirikers Juvenal (Anfang 2. Jh. n.Chr.). Da�mit meint man Situationen, die geradezu nach einer Satire o.ä. 'verlangen'!


Divide et impera! "Teile und herrsche", d. h. ein Herr�scher soll Zwietracht säen, um dadurch ungestörter regieren zu können. Diese politische 'Weisheit' soll auf einen Ausspruch Ludwigs XI. (15. Jh.; diviser pour régner) zurückgehen; die lateinische Version entstand vermutlich in der Renaissance.


Domine, quo vadis? "Herr, wohin gehst Du?" fragt der Apostel Petrus beim Letzten Abendmahl Christus (Johannesevangelium). Nach einer ma. Legende stellte Petrus dieselbe Frage, als er auf der Flucht vor der Christenverfolgung dem Herrn außerhalb Roms begegnete. Auf die Antwort "Nach Rom, um mich ein zweites Mal kreuzigen zu lassen" soll Petrus zurückgekehrt sein, um den Kreuzestod zu sterben. Daran erinnert die Kapelle Domine, quo vadis an der Via Appia.


Ecce homo! "Da ist der Mann!" sagte Pontius Pilatus, als er Jesus nach Geißelung und Dornenkrönung den Juden vorführen ließ. In der Kunstgeschichte wird die Darstellung Christi als 'Schmerzensmann' so genannt.


Emeritus (abgekürzt em.). "Jemand, der ausgedient hat". Damit bezeichnet man Hochschulprofessoren im Ruhestand.


Eo ipso. "Durch dieses selbst", "eben dadurch".


Et tu, Brute? "Auch du, (mein Sohn) Brutus?" Nach Sueton und Cassius Dio soll Caesar bei seiner Er�mordung an den Iden des März 44 v. Chr. auf grie�chisch gesagt haben ((i (u, tek(((? ('kai sy, teknon' "auch du, Kind?"), als er unter seinen Mördern Brutus, den er sehr gefördert hatte, erkannte. Beide Autoren bezweifeln aber die Authenzität des Aus�spruches.


Ex aequo. "Auf gleichem (Rang)". So bezeichnet man die Plazierung zweier Wettkämpfer, die dasselbe Er�gebnis aurweisen.


Ex cathedra (Petri). "Vom Lehrstuhl (des Petrus) aus". Nach römisch-katholischer Lehre unfehlbare, allge�mein gültige Aussage des Papstes. Im übertragenen Sinn jede maßgebliche Entscheidung, die nicht in Frage gestellt werden darf.


Ex eventu s Vaticinium ex eventu.


Ex libris. "Aus den Büchern", Mit 'Exlibris' bezeichnet man den auf der ersten Seite eines Buches einge�klebten, oft reich verzierten Zettel mit dem Mono�gramm des Besitzers: 'Aus der Bibliothek des (der) ...‘.


Ex officio. "Aus der Amtspflicht (heraus)". Von Amts wegen, amtlich.


Ex oriente lux. "Aus dem Osten (kommt) das Licht". Licht bedeutete zunächst die (im Osten aufgehende) Sonne, später wurde der Ausdruck auf das Christen�tum bzw. auf die Kultur i. a. bezogen.


Ex tacendo s. Argumentum ex silentio.


Ex voto. "Aufgrund eines Gelübdes". Inschrift auf Votivgaben (Weihegeschenken), die (in Wallfahrtskir�chen) als Dank dargebracht wurden. (Davon die Be�zeichnung 'Exvoto' für das Votivbild).


Explicit. Abkürzung von Volumen explicitum est. Die Schriftrolle ist aufgerollt, d.h. der Text ist zu Ende. (Im Gegensatz zu incipit, "es beginnt", das am An�fang einer Handschrift oder eines frühen Druckes steht.)


Expressis verbis. "Mit deutlichen, klaren Worten", aus�drücklich.


Extra ecciesiam nulla salus. "Außerhalb der Kirche (findet man) kein Heil". Grundsatz der röm. kath. Kir�che, formuliert nach dem Kirchenvater Cyprian, Bi�schof von Karthago, (gest. 258).


Facit. "Es macht (ergibt)..." Das 'Fazit' ist daher das Ergebnis (einer Rechnung), die Schlußfolgerung.


Fiat lux. "Es werde Licht". Schöpfungsspruch Gottes (Genesis).


Fides Graeca (Punica). "Griechische (punische) Treue". Ironischer Ausdruck für Untreue, Wortbrü�chigkeit.


Furor teutonicus. "Teutonische Raserei, Kampfwut der Teutonen". So schreibt der römische Dichter Lukan (1. Jh. n. Chr.) zur Charakterisierung der Teu�tonen, eines germanischen Volksstammes, der Ende des 2. Jh. v. Chr. in das römische Reich eindrang und große Verwüstungen anrichtete. Seit dem Mittel�alter Bezeichnung für deutsche Angriffslust.


Gaudeamus igitur, iuvenes dum sumus! "Freuen wir uns also, solange wir noch jung sind!" Anfangsvers eines berühmten Studentenliedes (von Chr. W. Kind�leben, 18. Jh.). Ursprünglich ein Lied zum Toten�gedenken.


Genius loci. "Geist, Schutzgott des Ortes". Damit be�zeichnet man einerseits eine Person, die für eine Stadt, ein Gebiet, eine Landschaft prägend war, an�dererseits allgemein die für einen Ort, eine Gegend typische Atmosphäre.


Gradus ad Parnassum. "Stufen zum Parnaß". Titel ei�nes Werkes aus dem 17. Jh. zur Einführung in die la�teinische Dichtkunst, das zum Vorbild für weitere, ähnliche Schriften wurde (auch im Bereich der Mu�sik: Titel für Etüdenwerke). Der Parnaß galt in der Antike als heiliger Berg der Musen.


Grosso modo. "Auf dicke, grobe Weise". Im großen und ganzen.


Habeat sibi. "Er möge es für sich haben", d. h. mei�netwegen, soll er seinen Willen haben (Redewen�dung aus dem Alten Testament).


Habemus papam. "Wir haben einen Papst." Formel (aus dem 16. Jh.), mit der auch heute noch von der großen Loggia des Petersdomes in Rom aus der Name des soeben gewählten Papstes verkündet wird.


Habent sua fata libelli. "Bücher haben ihr(e) Schick�sal(e)" (sagt der spätantike Metriker Terentianus Maurus), nämlich pro captu lectoris, je nach Auf�fassungsgabe des Lesers.


Hannibal ad (fälschlich: ante) portas. "Hannibal bei (vor) den Toren (Roms)". Alarmruf der Römer i. J. 211 v. Chr. (2. Punischer Krieg), als der karthagische Feldherr Hannibal mit seinem Heer bis zu den Toren Roms gelangte. Bei Cicero bezeichnet der Ausdruck eine sehr gefährliche Lage (so auch bei Livius).


Hic et nunc. "Hier und jetzt": sofort, augenblicklich, auf der Stelle.


Hic Rhodus, hic salta! "Hier (ist) Rhodos, hier spring!" Lateinische Übersetzung der Worte, mit denen beim griechischen Fabeldichter Aesop ein heimgekehrter Fünfkämpfer, der mit seinen Leistungen beim Weit�sprung auf der Insel Rhodos prahlt, aufgefordert wird, dieselben zum Beweis jetzt auch in seiner Hei�mat zu wiederholen. Geflügeltes Wort im Sinne von 'Zeig, was du wirklich kannst!'


Hoc signo vinces s. In hoc signo vinces.


Homo homini lupus. "Der Mensch (ist) dem Men�schen ein Wolf" sagt bei Plautus der Kaufmann zu einem (ihm unbekannten) Sklaven, dem er eine Geldsumme nicht anvertrauen will. Dieses Prinzip des Mißtrauens findet sich später wieder bei dem englischen Philosophen Th. Hobbes (17. Jh.): Der schlimmste Feind des Menschen sei der Mensch selbst.


Homo sapiens. "Der weise (vernunftbegabte) Mensch". Wissenschaftliche Bezeichnung für die (bisher) letzte Entwicklungsstufe des Menschen.


Honoris causa (abgekürzt h. c.). "Wegen der Ehre, ehrenhalber" (v.a. bei Doktorwürden: Dr. h. c.), nicht aufgrund eines Studiums.


Imitatio Christi. "Nachahmung Christi". Titel eines an�onymen Erbauungsbuches (Ende 14./ Anfang 15. Jh.), in dem zu einem Leben nach dem Vorbild Chri�sti aufgefordert wird.


Imprimatur (abgekürzt imp[r].). "Es soll gedruckt werden". Terminus technicus der Buchdruckerspra�che: damit gibt der Autor oder Verleger nach der (letzten) Prüfung von Text und Bild die Erlaubnis zur endgültigen Drucklegung eines Werkes. Das Impri�matur (die Imprimatúr) bedeutet allgemein eine Druckerlaubnis ('Gut zum Druck') bzw. speziell bei religiösen Schriften die Druckerlaubnis des Bischofs (nach kath. Kirchenrecht notwendig).


In abstracto s. In concreto.


In camera caritatis. "In der Kammer der Zuneigung", d. h. unter vier Augen, vertraulich.


In concreto. Im vorliegenden Fall, im Einzelfall. (Ge�genteil: in abstracto = im allgemeinen).


In cunabulis. "In der Wiege, am Anfang. Als 'Inku�nabeln' ('Wiegendrucke‘, Frühdrucke) werden Druc�ke aus der Zeit vor 1500 bezeichnet.


In dubio pro reo. 'Im Zweifel für den Angeklagten", d.h. falls mangels Beweisen der Angeklagte nicht zweifelsfrei schuldig gesprochen werden kam, soll er freigesprochen werden. Dieser Rechtsgrundsatz hatte bereits in der römischen Antike Gültigkeit, die Formulierung dürfte allerdings aus späterer Zeit stammen.


In dulci iubilo. "In süßem Jubel". Beginn eines latei�nisch-deutschen Weihnachtsliedes (niederge�schrieben im 14. Jahrhundert). Heute im Sinne von 'in Saus und Braus' (nach der Verwendung des Aus�drucks in Studentenliedern des 19. Jh.).


In extenso. "In ausgedehnter Weise". Ausführlich, in voller Länge.


In flagranti (crimine). "Bei (noch) brennendem (Ver�brechen)". Ursprünglich nur in bezug auf Brandstif�tungen verwendet, später für jedes Verbrechen, bei dem der Täter 'auf frischer Tat' ertappt wird.


In hoc signo vinces. "In diesem Zeichen wirst du sie�gen." Der griechische Kirchenschriftsteller Eusebios von Caesarea (3. - 4. Jh. n.Chr.) erzählt in seiner Biographie Kaiser Konstantins, diesem soll vor der Entscheidungsschlacht gegen Maxentius an der Mil-vischen Brücke i. J. 312 am Himmel ein leuchtendes Kreuz mit dieser Inschrift erschienen sein. Mit einem Feldzeichen bestehend aus Kreuz, Siegeskranz und Christusmonogramm habe Konstantin gesiegt und daraufhin im Edikt von Mailand 313 das Christentum als erlaubte Religion anerkannt.


In medias res. "Mitten in die Dinge hinein" soll eine Erzählung gleich zu Beginn den Zuhörer führen, sagt Horaz (s. ab ovo), d. h. ohne Umschweife zum Kern einer Sache, eines Problems, einer Erzählung kom�men.


In memoriam. "Zum Gedächtnis". In Erinnerung, zum Andenken.


In nuce. "In einer Nuß", d. h. kurz und bündig, in ge�kürzter, knapper Form. (Eine Abschrift der Ilias soll laut Cicero in einer Nußschale Platz gehabt haben, berichtet Plinius d. Ä.)


In partibus infidelium (abgekürzt i. p. i.). "In den Gebieten der Ungläubigen". Zusatz zum Titel der Bischöfe, die für die nicht mehr christlichen Gebiete ernannt wurden. (1882 von Leo XIII. abgeschafft: seither heißen Bischöfe ohne Bistum Titularbischöfe.)


In pectore. "In der Brust", d. h. unter Geheimhaltung (z B. eines Namens). Über das Italienische entstand daraus 'etwas in petto haben', etwas vorhaben, im Sinne haben.


In praxi. "In der Praxis". In der Gesetzessprache be�deutet der Ausdruck 'in der (ausgeübten) Recht�sprechung' (nicht in der Rechtslehre).


In situ. "An Ort und Stelle", d. h. an der richtigen, ur�sprünglichen Stelle (in Medizin und Archäologie ge�bräuchlich).


In statu nascendi s. Status nascendi.


In tyrannos! "Gegen die Tyrannen!" Motto der Titel�vignette der 2. Auflage von Schillers Drama 'Die Räu�ber' (zum Bild eines zum Sprung ansetzenden Lö�wen).


In vino veritas. "Im Wein (ist) Wahrheit". Lateinische Version eines alten griechischen Sprichwortes, deren Ursprung unbekannt ist.


In vitro. "Im Glas", d. h. im Reagenzglas durchgeführ�ter wissenschaftlicher Versuch (im Gegensatz zu in vivo - "am lebenden Objekt"). Ein im medizinischen Bereich geläufiger Begriff ist die 'In vitro-Fertilisation' (abgekürzt IVF), die Befruchtung einer Eizelle im Reagenzglas.


In vivo s. In vitro.


Incidit in Scyllam, qui vult vitare Charybdim. "Der gerät in die (ein Maul der) Scylla, der die Charybdis meiden will". Nach Homer mußte Odysseus auf sei�nen Irrfahrten zwischen diesen zwei gegenüberlie�genden Ungeheuern hindurchsegeln. Schon früh wurden die beiden sprichwörtlich für eine Lage, aus der es kaum ein Entrinnen gibt. Die Redensart ent�spricht etwa unserem 'Aus dem Regen in die Traufe kommen'.


Incipit s. Explicit.


Index (librorum prohibitorum). "Verzeichnis (der ver�botenen Bücher)" der römisch-katholischen Kirche, 1966 aufgehoben.


Inserat. "Er möge (das) einfügen" als Notiz auf einer Druckvorlage für den Setzer. Daraus wurde das 'In�serat', die Anzeige.


Ipse dixit. "Er selbst hat es gesagt". Nach Cicero sol�len sich die Schüler des Pythagoras damit auf des�sen Lehrautorität berufen haben, die sie nicht in Fra�ge stellen durften.


Ite, missa est. "Geht, es ist (erfolgt) die (Aus-) Sen�dung (zu missionarischer Tätigkeit)". Entlassungs�formel des katholischen Gottesdienstes als Auftrag an die Gläubigen; davon der Begriff 'Messe'.


lus primae noctis. "Das Recht auf die erste Nacht". Recht des mittelalterlichen Feudalherren, anstelle seiner Leibeigenen die Hochzeitsnacht mit deren Ehefrauen zu verbringen.


Lacrimae Christi. "Tränen Christi". Bezeichnung des aus der Lacrima-Traube gewonnenen hochprozenti�gen Weines aus dem Gebiet um den Vesuv.


Lapsus (calami, memoriae) s. Lapsus linguae.


Lapsus linguae. "Ausgleiten der Zunge", ein Irrtum beim Sprechen. Lapsus i. a. bedeutet einen (leich�ten) Fehler und wird auch mit anderen Begriffen ver�bunden wie lapsus memoriae (Gedächtnisfehler) oder lapsus calami (Schreibfehler, eig. 'Ausrutscher des Schreibrohres').


Laterna magica. "Zauberlaterne". Bezeichnung für einen Projektionsapparat aus dem 17. Jahrhundert bzw. für eine Bühnenaufführung, die von Diapositi�ven und Filmen unterstützt wird.


Limbus patrum. "Der Rand der Väter", d. h. das Ge�biet am Rande der Hölle, die 'Vorhölle', die 'Woh�nung' der Seelen der Menschen des Alten Testa�mentes, denen nach - heute nicht mehr gültiger -katholischer Lehre der Himmel verwehrt blieb. So auch der limbus puerorum, der Aufenthaltsort für die ungetauft verstorbenen Kinder.


Limbus puerorum s. Limbus patrum.


Magna cum laude. "Mit großem Lob". Zweitbeste Be�urteilung (nach summa cum laude, "mit höchstem Lob", mit Auszeichnung) bei Promotionen an einer Universität.


Manu propria (abgekürzt: m. p.). "Mit eigener Hand", eigenhändig, (nämlich die Unterschrift auf dem Ori�ginal eines Schriftstückes).


Manus manum lavat. "Eine Hand wäscht die andere (Hand)". Lateinische Übersetzung (bei Seneca und Petron) eines Versteiles des griechischen (Komödien-)Dichters Epicharm (6./5. Jh. v. Chr.), der erklärend fortsetzt 'gib etwas und du bekommst etwas'. Eine deutsche Übersetzung davon machte Goethe in dem Gedicht 'Wie du mir, so ich dir': "Hand wird nur von Hand gewaschen, wenn du nehmen willst, so gib".


Mater dolorosa. "Schmerzensreiche Mutter", Schmer�zensmutter. Beiname der Mutter Gottes, die die Lei�den ihres Sohnes betrauert. (Vgl. den Beginn des bekannten Meditationsliedes aus dem 13. Jh.: Stabat mater dolorosa ...). Auch Darstellungen der unter dem Kreuz Christi trauernden Maria werden so be�zeichnet.


Mea culpa, mea culpa, mea maxima culpa. "Durch meine Schuld, durch meine Schuld, durch meine übergroße Schuld" (d. h. durch Sünden in Gedan�ken, Worten und Werken). Formel aus dem Schuld�bekenntnis (Confiteor) in der katholischen Messe.


Meniento mori. "Bedenke, daß du sterben mußt". Ein�dringliche Mahnung an die Sterblichkeit des Men�schen (ma. Formulierung, viell. anknüpfend an Bibelstellen). Heute Bezeichnung für ein Ereignis, einen Gegenstand, der den Menschen an seinen Tod erinnert.


Memorandum. "Das Erwähnenswerte". Eine Denk�schrift, eine (politische) Stellungnahme.


Modus operandi. "Art und Weise des Handelns", Ver�fahrensweise.


Modus procedendi. "Art und Weise des Vorgehens", Vorgangsweise.


Modus vivendi. "Art und Weise des Lebens", Art des Zusammenlebens, Miteinander-Auskommens trotz unterschiedlicher Auffassungen und Standpunkte durch Kompromisse.


Morituri te salutant s. Ave, imperator, morituri ...


Mors certa, hora incerta. "Der Tod (ist) sicher, die Stunde unsicher". Inschrift auf frühneuzeitlichen Uh�ren; Quelle unbekannt. (Variante: ultima latet, "die letzte [Stunde] bleibt [dem Menschen] verborgen".)


Mulier taceat in ecclesia. "Die Frau soll in der Kirche(ngemeinde) schweigen". Empfehlung des Apo�stels Paulus an die Korinther (Mulieres in ecclesiis taceant).


Mundus vult decipi, (ergo decipiatur). "Die Welt will betrogen werden, (also soll sie betrogen werden)". Wendung aus dem 15./16. Jh.; die Erweiterung ergo decipiatur soll von Paracelsus stammen.


Mutatis mutandis. "Nachdem das zu Ändernde geän�dert worden ist.", mit den nötigen Änderungen, den Gegebenheiten entsprechend, unter Berücksichti�gung der individuellen Verhältnisse.


Natura non facit saltus. "Die Natur macht keine Sprünge." Der Gedanke, daß Entwicklungen in der Natur nicht sprunghaft, sondern allmählich vor sich gehen, ist von Aristoteles begründet worden und fin�det sich in dieser oder ähnlicher Form (... non facit saltum) bei Philosophen des 17. und 18. Jahrhun�derts. Die Quelle der Formulierung ist unbekannt.


Navigare necesse est, (vivere non est necesse). "Zur See fahren ist notwendig, (leben ist nicht notwen�dig)". Nach dem griechischen Biographen Plutarch (1./2. Jh. n. Chr.) soll Pompeius dies gesagt haben, als seine Seeleute angesichts eines Unwetters ihr Leben nicht aufs Spiel setzen wollten. Die lateinische Version dieses griechisch überlieferten Ausspruches findet sich erstmals in einer Plutarchübersetzung aus dem 15. Jh. (... vivere necesse non est).


Ne bis in idem. "Nicht zweimal gegen dasselbe" (soll geklagt werden). Rechtsgrundsatz der römischen Antike (Formulierung aus späterer Zeit). Heute be�deutet dieser Grundsatz, daß nach einem rechtskräftigen Urteil (oder bereits anhängigem Verfahren) die�selbe rechtliche Angelegenheit nicht ein zweites Mal verhandelt werden darf.


Ne quid nimis! "Nichts zu sehr!" Nichts im Übermaß. Lateinische Fassung (beim Komiker Terenz, 2. Jh. v. Chr.) einer griechischen Inschrift auf dem Apollo�tempel in Delphi, die den sieben Weisen (Solon?) zu�geschrieben wird.


Nervus rerum. "Die Sehne der Dinge", die Webfeder, die Hauptsache. Schon in der Antike zur Bezeich�nung für das Geld verwendet, um das sich alles dreht.


Nolens volens. "Nichtwollend wollend", ob man will oder nicht, wohl oder übel. (Varianten: velit nolit, velim nolim u. ä.)


Noli me tangere! “Rühr' mich nicht an!" sagte nach dem NT (Johannes) der auferstandene Jesus zu Ma�ria Magdalena. Danach werden auch Darstellungen dieser Szene so bezeichnet. In der Botanik Name für das Waldspringkraut (Impatiens nolitangere) bzw. volkstümliche Bezeichnung (Noli-me-tangere) für die Schamhafte Mimose.


Noli turbare circulos meos! "(Zer)Störe meine Kreise nicht!" soll (bei der Eroberung von Syrakus i. J. 212 v.Chr.) der Mathematiker Archimedes zu einem rö�mischen Soldaten gesagt haben, der seine in den Sand gezeichneten geometrischen Figuren verwi�schen wollte. Daraufhin wurde er getötet. Heute im übertragenen Sinn: Dringe nicht in meinen Privat�bereich ein!


Nomen est omen. 'Der Name ist Vorzeichen', d. h. der Name einer Person sagt etwas über ihr Wesen aus, charakterisiert sie. (Nach Plautus [nomen atque omen], wo eine Sklavin mit Namen 'Lucris' [lucrum bedeutet Gewinn] gekauft werden soll.)


Non olet s. Pecunia non olet.


Non plus ultra. "Nicht mehr darüber hinaus". Lateini�sche Übersetzung eines Wortes von Pindar (gr. Lyri�ker, 5. Jh. v.Chr.): nicht über die sog. Säulen des Herakles (Felsengebirge bei Gibraltar) hinaus, die das Ende der in der Antike bekannten Seewege mar�kierten. Als 'Nonplusultra' fester Begriff für etwas Unübertreffliches, Nicht-mehr-Steigerba�res.


Non scholae, sed vitae discimus. "Nicht für die Schule, sondern für das Leben lernen wir". Umkehrung eines Satzes des römischen Philosophen Seneca: er kriti�sierte mit den Worten non vitae, sed scholae discimus, daß zu viel Überflüssiges gelehrt werde.


Nulla dies sine linea. "Kein Tag ohne Linie". Beim griechischen Maler Apelles soll kein Tag vergangen sein, ohne daß er seine Kunst durch Ziehen einer Linie geübt hätte (... ut non lineam ducendo exerceret artem.). Nach diesem 'Grundsatz' entstand die sprichwörtliche Wendung, die besagt, daß nur ständiges Üben zum Erfolg führt.


Nulla poena sine lege. "Keine Strafe ohne Gesetz". Rechtsgrundsatz, zu Beginn des 18. Jh. für Deutsch�land formuliert, nach dem ein Angeklagter nur dann verurteilt werden darf, wenn dessen Verhalten zur Tatzeit (laut Gesetz) strafbar war.


Numerus clausus. "Geschlossene (An-) Zahl", be�grenzte Zahl (an Studenten, die für ein Studium zu�gelassen wird).


O sancta simplicitas s. Sancta simplicitas.


Omnia mea mecum porto. "All meinen Besitz trage ich bei mir" sagte nach Cicero der griechische Philo�soph Bias von Pri(ne, einer der Sieben Weisen, auf der Flucht aus seiner Heimatstadt: sein wahrer Besitz liege in seinen geistigen Fähigkeiten. (Heute auch in der Variante Sapiens omnia sua secum portat zitiert).


Opinio communis. "Die allgemeine Meinung".


Ora et labora. (Deus adest sine mora). "Bete und ar�beite, (Gott steht [dir] unverzüglich bei)". Wahlspruch der Benediktiner, dessen Quelle unbekannt ist (er stammt nicht aus der Regula Benedicti; inhaltliches Vorbild ist aber Reg. Bened. 49).


Oratio pro domo. s. Pro domo.


Pacta sunt servanda. "Verträge müssen eingehalten werden". Urheber der Formulierung unbekannt; das Prinzip, anders formuliert, findet sich bei dem römi�schen Juristen Ulpian.


Panem et circenses. "Brot und Spiele". Essen und (seichte) Unterhaltung seien, so der römische Sati�riker Juvenal (2. Jh. n.Chr.), nunmehr die einzigen Interessen der ursprünglich so stolzen, politisch en�gagierten Römer geworden.


Passim. "Da und dort". Hinweis im Register eines wis�senschaftliches Werkes, daß der entsprechende Begriff im gesamten Buch wiederholt aufscheint.


Pater noster. "Vater unser". Anfangsworte des Vater�unser, des Gebets des Herrn (Matthäusevangelium, Bergpredigt), auch das Paternoster genannt. Der Paternoster hingegen ist die Bezeichnung für einen Aufzug ohne Tür, der ständig hinauf und auf der an�deren Seite hinunter umläuft (nach der Gebets�schnur mit aufgereihten Perlen, dem Rosenkranz bzw. dem Ave Maria).


Pater, peccavi (in caelum et coram te). "Vater, ich habe gesündigt (gegen den Himmel und vor dir)" sagt der verlorene Sohn bei seiner Rückkehr zu sei�nem Vater (Lukasevangelium).


Pax tecum / Pax vobiscum. "Friede (sei) mit dir / mit euch". Liturgischer Gruß in der katholischen Kirche nach dem Gruß, den Jesus nach seiner Auferste�hung an die Jünger richtete (Lukas-und Johannes�evangelium: pax vobis; entspricht dem hebräischen 'schalóm').


Pecunia non olet. "Geld stinkt nicht". Sueton überlie�fert, daß Kaiser Vespasian seine neue Steuer auf La�trinen (Bedürfnisanstalten) vor seinem Sohn Titus ge�rechtfertigt habe, indem er ihm auf diese Weise ein�genommenes Geld überreichte suscitans num odore offenderetur ("wobei er ihn aufforderte, zu sagen, ob er vom Geruch belästigt würde"). Als dieser vernein�te, meinte der Kaiser, dennoch stamme es von Urin. Der Urheber der obigen Formulierung ist allerdings unbekannt.


Per pedes (apostolorum). "Zu Fuß (wie die Apostel)" nach dem Aussendungsauftrag Jesu.


Perpetuum mobile. "Sich ständig Bewegendes", d. h. eine Maschine, die, ohne Energie zu benötigen, ständig in Bewegung ist. Dieser Wunschtraum der Menschheit läßt sich bis ins 12. Jh. zurückverfolgen: der terminus technicus stammt aus dem 17. Jahr�hundert. Bezeichnet auch ein rasch gespieltes In�strumentalstück mit kleinen Notenwerten.


Persona grata (gratissima) s. Persona non grata.


Persona non grata (ingrata). "Unwillkommene Per�son": meist für Diplomaten, deren Anwesenheit vom Gastland nicht erwünscht ist. (Gegenteil: Persona grata (gratissima), "(sehr) willkommene Person", zu�gelassener Diplomat).


Philippis iterum me videbis. "Bei Philippi wirst du mich wiedersehen" soll Caesars Geist dem Caesar�mörder Brutus gedroht haben, der dann nach der verlorenen Schlacht bei Philippi tatsächlich Selbst�mord beging. (Nach dem griechischen Biographen Plutarch). Heute dient der Satz als Ausdruck der Hoffnung auf spätere Genugtuung. ("Bei Philippi se�hen wir uns wieder" - Shakespeare, Julius Caesar.)


Plenus venter non studet libenter. "Ein voller Bauch studiert nicht gern". Wahrscheinlich ma. Formulie�rung (vgl. den für das MA typischen Reim) eines äl�teren (griechischen) Sprichwortes.


Post festum. "Nach dem Fest", zu spät, im nachhin�ein.


Praeceptor Germaniae. "Lehrer Deutschlands" laute�te der Ehrentitel des Humanisten und Theologen Phi�lipp Melanchton (16. Jh.), der die Universitäten und Lateinschulen reformierte.


Primum vivere, deinde philosophari. "Zuerst leben, dann philosophieren", d.h. sich vor allem dem prak�tischen Leben, erst dann der Philosophie widmen. Quelle des Satzes unbekannt.


Primus inter pares. "Der Erste unter Gleichen" (im Rang), Ranghöchster ohne Vorrechte gegenüber den anderen.


Pro domo. "Für das (eigene) Haus" heißt (in älteren Ausgaben, sonst de domo sua) die Rede, die Cicero nach seiner Rückkehr aus dem Exil hielt, um sein konfisziertes Haus zurückzuerhalten. Der Ausdruck bedeutet 'in eigener Sache', 'für sich'.


Pro forma. "Für die Form", nur zum Schein, um einer Konvention äußerlich zu entsprechen.


Punctum saliens. "Der springende Punkt". Aristoteles beschreibt das Herz eines werdenden Vogels im Ei als einen 'Punkt, der springt und sich bewegt wie ein Lebewesen'. Aus der lateinischen Übersetzung (... punctum salit ...) entstand der Ausdruck punctum saliens. Im übertragenen Sinn bezeichnet er den Punkt, auf den es ankommt, den Kern der Sache.


Qui tacet, consentire videtur. "Wer schweigt, scheint zuzustimmen" schrieb Papst Bonifatius VIII. (1294 -1303) in seinen Decretales (päpstlichen Entscheidun�gen). Ähnliche Formulierungen bei Cicero, Seneca, Ulpian u. a. (Vgl. 'Keine Antwort ist auch eine Ant�wort').


Quis custodit custodes? "Wer bewacht die Wächter?" fragt der Satiriker Juvenal im Zusammenhang mit Sklaven, durch die ein eifersüchtiger Ehemann seine Frau überwachen läßt. Heute auch auf das öffentli�che Leben bezogen (Kontrolle durch Behörden).


Quo vadis? Titel eines berühmten, auch verfilmten Romans über die Christenverfolgung unter Kaiser Nero von H. Szinkiewicz. (s. Domine, quo vadis?)


Quod erat demonstrandum (abgekürzt q. e. d.). "Das mußte gezeigt werden", "was zu beweisen war". La�teinische Übersetzung der Worte, mit denen der griechische Mathematiker Euklid (um 300 v.Chr.) jede seiner Beweisführungen abschloß, um zu zei�gen, daß dadurch der Beweis gelungen ist.


Quod libet. "Was beliebt". Ein 'Quodlibet' war früher ein Ausdruck für ein Durcheinander und bezeichnete später eine humoristische Zusammenstellung von Liedern. Weiters heißt so ein Kartenspiel.


Quod licet Iovi, non licet bovi. "Was dem Jupiter er�laubt ist, ist einem Rindvieh (noch lange) nicht er�laubt". Die Quelle dieses (aufgrund des Reimes ver�mutlich ma.) Reimes ist unbekannt.


Quod non fecerunt barbari, fecerunt Barberini. "Was (früher) die Barbaren nicht getan haben, haben (nun) die Barberini getan". So wurde Papst Urban VIII. (1623 - 1644) aus der Familie der Barberini von einem Zeitgenossen vespottet, da er aus der Bronze�verkleidung des Pantheons in Rom den Tabernakel der Peterskirche und Kanonen gießen ließ. Mit bar�bari wird auf die Verwüstung Roms im Jahr 455 n.Chr. durch die Vandalen angespielt.


Quod scripsi, scripsi. "Was ich geschrieben habe, habe ich geschrieben" antwortete (nach Johannes) Pontius Pilatus auf die Forderung der Hohenpriester, die von ihm verfaßte Inschrift auf dem Kreuz Christi (INRI) abzuändern.


Rebus sic stantibus. "Da die Dinge so stehen", so wie die Dinge liegen. Die Clausula rebus sic stantibus, ein terminus technicus der Rechtswissenschaften, be�deutet. daß bei Änderung der Situation ein Vertrag oder Geschäft nicht mehr bindend ist.


Redde legiones! "Gib (mir) die Legionen zurück!" Laut Sueton soll Augustus nach der vernichtenden Nie�derlage seines Feldherrrn P. Quintilius Varus im Teu-toburgerwald 9 n.Chr. gerufen haben: Quintili Vare, legiones redde!


Relata refero. "Ich berichte (nur) Berichtetes", d. h. ich erzähle nur weiter, was mir erzählt worden ist und garantiere nicht für die Richtigkeit. Lateinische Versi�on (Quelle unbekannt) eines Satzes des griechi�schen Historikers Herodot.


Repetitio est mater studiorum. "Wiederholung ist die Mutter der Studien", was ungefähr dem deutschen "Übung macht den Meister" entspricht. Die Quelle dieses Wortes ist unbekannt.


Requiesca(n)t in pace (abgekürzt R. I. P.). "Er (sie) möge(n) in Frieden ruhen". Häufige Grabinschrift in Anlehnung an Psalm 4,9. Diese Formel steht auch am Schluß einer katholischen Totenmesse.


Rorate coeli. "Tauet, Himmel". Eingangsgesang (aus Isaias) der katholischen Meßliturgie am vierten Ad�ventsonntag. Eine 'Rorate' ist eine katholische Früh�messe im Advent zu Ehren der Mutter Gottes.


Rota (Romana). “(Römisches) Rad". Name des höch�sten Gerichtshofes der römisch-katholischen Kirche, der u.a. angerufen wird, um kirchlich geschlossene Ehen annullieren zu lassen.


Sancta simplicitas! "Heilige Einfalt!" Hieronymus ver�wendet diesen Ausdruck lobend zur Charakterisie�rung der Sprache der Jünger. 0 sancta simplicitas soll Jan Hus (1369 – 1415) gerufen haben, als eine übereifrige frau Holz für seinen Scheiterhaufen brachte. Später ironischer Ausdruck des Erstaunens über Einfältigkeit oder Dummheit, (z.B. Mephistopheles in Goethes Faus I: Sancta simplicitas!).


Sapiens omnia sua secum portat s. Omnia mea me�cum porto.


Sapienti sat. "Für den Klugen genug". Mit den Worten dictum sapienti sat est ("Für den Verständigen ist ge�nug geredet”) beendet in einer Komödie des Plautus eine Figur ihre Erklärung einer Intrige: Der Einge�weihte versteht auch ohne weitere Erklärungen. (Gleiche Formulierung auch in einem Stück von Terenz).


Semper aliquid haeret. "Immer bleibt etwas hängen". Zweiter Teil eines Sprichwortes (zitiert von dem eng�lischen Philosophen Francis Bacon, 1561 - 1626): audacter calumniare semper ... ("kühn verleumde, ...”). Der Gedanke, allerdings anders formuliert, fin�det sich auch bei dem griechischen Dichter Hesiod und Plutarch.


Si vis pacem, para bellum! "Wenn du Frieden willst, bereite den Krieg vor. Quelle der Formulierung un�bekannt, vermutlich nach dem militärtheoretischen Schriftsteller Vegetius (4. Jh. n.Chr.): Qui desiderat pacem, praeparat bellum. Der Gedanke findet sich allerdings u.a. schon bei Cicero, Livius, und Augustinus (Pacem volo, bellum paro.).


Sic transit gloria mundi. "So vergeht der Ruhm der Welt”. Mit dieser Formel (sancte pater, sic ...) wird ei�nem neugewählten Papst bei der Krönung die Ver�gänglichkeit alles Irdischen vor Augen geführt. Gleichzeitig wird symbolisch ein Bündel Werg (Abfall von Hanf oder Flachs) verbrannt.


Sine tempore s. Cum tempore.


Sit venia verbo (abgekürzt s. v. v.). "Nachsicht sei dem Wort". Nach Plinius d. J. (sit venia dicto) verwen�det, um eine Formulierung etwas abzuschwächen: 'mit Verlaub', ‚falls diese Ausdrucksweise gestattet ist'.


Spiritus rector. “Lenke(nde)r Geist", d. h. treibende Kraft, Seele eines Unternehmens, eines Vorhabens. Auch Titel eines geistlichen Leiters.


Status nascendi. "Zustand des (Geboren�) Werdens". Ist etwas in status nascendi, so ist es noch nicht abge�schlossen, sondern 'im Entstehen'.


Status quo. "Zustand, in dem ...", d.i. der gegenwärtige Zustand.


Stante pede. "Stehenden Fußes", sofort, unverzüglich.


Sub auspiciis (praesidentis rei publicae). "Unter dem Ehrenschutz (des Bundespräsidenten der Republik)" wird eine Promotion (Verleihung der Doktorwürde) gefeiert, wenn der (die) Kandidat(in) während der Schulzeit und des Studiums nur ausgezeichnete Lei�stungen erbracht hat. Mit der Urkunde wird auch ein Ehrenring überreicht.


Sub specie aeternitatis. "Unter der Vorstellung der Ewigkeit", in Hinblick auf die Ewigkeit. Der Ausdruck wurde vom Philosophen Spinoza (17. Jh.) geprägt.


Sub utraque specie. "In beiderlei Gestalt", nämlich in Form von Brot und Wein wurde ursprünglich das Heilige Abendmahl (Kommunion) den Laien gespen�det. Heute in der katholischen Kirche nur noch für Brautpaare und bei besonderen Anlässen.


Sui generis. "Von eigener Art", einzigartig, besonders.


Summa cum laude s. Magna cum laude.


Tabula rasa. "Glattge�schabte (Wachs)Tafel". Tabulae waren Wachstä�felchen, auf denen mit dem spitzen Ende des Griffels 'geschrieben', d. h. Buchsta�ben eingeritzt wurden: mit dem glatten Ende des Griffels konnte man das Wachs wieder glätten (stilum vertere), um die Tafel von neuem zu beschreiben. Im übertragenen Sinn von Aristoteles an in Bezug auf die von Erfahrungen noch nicht geprägte Seele ver�wendet. Heute bezeichnet der Ausdruck ein 'unbe�schriebenes Blatt'; die Wendung 'Tabula rasa ma�chen' bedeutet so viel wie 'reinen Tisch machen'.


Te Deum (laudamus). "Dich (als unseren) Gott (loben wir)". Anfangsworte des sog. Ambrosianischen Lob�gesanges (nach dem Kirchenvater Ambrosius, dem dieser frühchristliche Hymnus fälschlich zugeschrie�ben wurde). Als 'Tedeum' ('TeDeum') wird jede Ver�tonung des Hymnus bezeichnet.


Terminus, ante (post) quem. "Zeitpunkt, vor (nach) dem" etwas sich ereignet haben muß (aufgrund chronologischer Indizien).


Tertium comparationis. "Das Dritte eines Vergleichs", d. h. die übereinstimmenden Aspekte zweier mitein�ander verglichener Dinge; der Vergleichspunkt.


Tertium non datur. "Ein Drittes wird nicht gegeben", d. h, eine dritte Möglichkeit ist ausgeschlossen. Die�ser Grundsatz der Logik 'vom ausgeschlossenen Dritten' bedeutet, daß ein bejahender oder vernei�nender Satz entweder wahr oder falsch ist.


Tres faciunt collegium. "Drei bilden einen Verein", d. h. ein Verein muß mindestens drei Mitglieder ha�ben. (Nach dem röm. Juristen Neratius, ca. 100 n.Chr.).


Treuga dei. "Gottesfriede". Germanisch-mittellateini�scher Ausdruck für das Verbot von Fehden an be�stimmten Tagen; im 11. Jh. eingeführt.


Tu, felix Austria, nube! s. Bella gerant alii ...


Tua res agitur. "Deine Sache wird behandelt". Teil eines Horazverses, der besagt, daß etwas in jeman�des Interesse liegt, jemanden angeht.


Ultima latet s. Mors certa, hora incerta.


Ultima ratio. "Letztes (äußerstes) Mittel", letzter Aus�weg. In Frankreich i. d. ersten Hälfte des 17. Jh. sol�len die Worte ultima ratio regum als Inschrift auf Ka�nonen angebracht worden sein; ebenso in Preußen von Friedrich II. (1740- 1786).


Ultima Thule. "Das äußerste Thule", d. i. eine Insel 'Thule', die den nördlichsten in der Antike bekannten Punkt bezeichnet (im 4. Jh. v.Chr. von einem grie�chischen Seefahrer entdeckt; welche Insel damit ge�meint ist, ist ungeklärt). Im übertragenen Sinn be�zeichnet der Ausdruck 'das Ende der Welt'. Die latei�nische Version stammt von Vergil.


Ultimo. "Am letzten (Tag des Monats)".


Ultra posse nemo obligatur. "Über sein Können hin�aus wird niemand verpflichtet", d. h. niemand muß etwas leisten, wozu er nicht imstande ist. Der Ur�sprung der Formulierung dieses Rechtsgrundsatzes ist unbekannt.


Urbi et orbi. "Der Stadt (Rom) und dem Erdkreis", d. h. der Welt spendet an hohen Feiertagen der Papst als Bischof von Rom und Oberhaupt der ka�tholischen Welt den Segen. (Schon in der Antike ein geläufiges Wortspiel).


Vade mecum. "Geh mit mir". Unter einem 'Vademecum' versteht man ein (kleines) Handbuch, einen Leitfaden, den man immer mit sich führen kann.


Vae victis! "Wehe den Besiegten!" Livius berichtet, daß die Römer, als sie nach einer schweren Nieder�lage gegen die Gallier (387 v.Chr.) ein hohes Löse�geld zahlen mußten, sich wegen der zu hohen Ge�wichte der Gallier (mit denen das zu zahlende Gold abgewogen wurde) beschwerten. Daraufhin habe der gallische Heerführer Brennus mit den Worten vae victis auch noch sein Schwert den Gewichten hinzu�gefügt. Der Ausruf wurde sprichwörtlich (so z. B. schon bei Plautus).


Vare, redde mihi legiones meas s. Redde legiones.


Variatio delectat. "Abwechslung erfreut". Lateini�sches Sprichwort nach griechischem Vorbild (Euripides: 'Abwechslung ist immer süß').


Vaticinium (oder vaticinatio) ex eventu. "Weissagung (von etwas) aus dessen Ausgang". Aussage in Form einer Vorhersage über ein bereits eingetretenes Er�eignis.


Venia legendi. "Erlaubnis zu lesen", d. h. die Befähi�gung, an einer Hochschule (Universität) über ein bestimmtes Fachgebiet Lehrveranstaltungen abzu�halten.


Verba docent, exempla trahunt. "Worte belehren, Beispiele (Vorbilder) reißen mit". Der Urspung der Formulierung dieser pädagogische
